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INHALT

Sehr geehrte Genossenschafter,

Ordnung ist das halbe Leben. Aber wofür steht 
Ordnung? Laut Wikipedia für die Art und Weise 
der Beziehungen zwischen den Systemkomponen -
ten sowie Regeln und Gesetzmäßigkeiten. In allen 
Bereichen des Lebens, ob Beruf oder Privatleben, 
herrschen gesellschaftliche Ordnungen. 

Ordnung ist somit auch ein Perspektivbegriff, es 
kommt immer auf die Betrachtungsweise an. Hält 
man es für wichtig oder eher nicht. 

Heißt es etwa, organisiert zu sein, um das Leben 
leichter zu machen? Wollen wir dies? Ja und nein 
– eigentlich spricht man nur Kindern und Kreativen 
Unordnung auch mal zu. Und genau das sind auch 
wir – kreativ. Einfach mal gedanklich per Anhalter 
fahren und so Neues für die Genossenschaft entwi -
ckeln. So entstand die Idee des „Himmelssparen“. 
Überzeugen Sie sich hier im Wohnpartner vom ei -
genen Schlüssel zum Himmelstor.

„WER ALLES iN 
SEiNEM LEBEN 

GEREGELT
HABEN WiLL, 
WiRD NUR iN 
AUSNAHME-
FÄLLEN AUF 
FREiHEiTEN 

STO�EN“

ERNST FERSTL 

Dass auch wir Ordnung halten, den Beweis hierfür 
liefert Ihnen der Auszug aus unserem Geschäftsbe -
richtes im Anschluss. Auch im Jahr 2023 haben wir 
solide gewirtschaftet und unsere Ressourcen vor -
ausschauend eingesetzt. Wir haben viele Millionen 
Euro in die Instandhaltung und Modernisierung in -
vestiert und unsere sozialkaritative Betreuung wei -
ter ausgebaut. 

Unsere Verantwortung für fast 10.000 Mitglieder 
und deren Familien leben wir mit Leidenschaft und 
ganzer Kraft.

Eine gute Ordnung im Leben, aber auch die Mög -
lichkeit einer Unordnung wünschen 

Christian Büttner      Christian Gottschalk
Vorstandsvorsitzender      Vorstand
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  BILANZ ZUM 31.12.2023   (ANGABEN IN €)

AUSZUG AUS DEM GESCHÄFTSBERICHT 2023
AKTIVA 31.12.2022

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte

51.137,30 40.953,40

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke mit Wohnbauten 240.064.624,78 247.283.488,28

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen 
Bauten

4.718.141,56 3.472.926,40

3. Grundstücke ohne Bauten 1.637.968,30 1.547.694,16

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 510.332,35 338.020,79

5. Bauvorbereitungskosten 366.668,01 477.913,19

6. Geleistete Anzahlungen 186.841,17 247.484.576,17 18.359,56

III. Finanzanlagen 

  Beteiligungen 138.403,06 138.403,06

Anlagevermögen insgesamt 247.674.116,53 253.317.758,84

B. Umlaufvermögen

I. Andere Vorräte

Unfertige Leistungen 13.077.440,15 14.327.438,87

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 92.825,93 64.852,68

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und 
Leistungen

248,54 9.613,51

3. Sonstige Vermögensgegenstände 55.992,70 149.067,17 19.871,47

III. Wertpapiere 21.594.045,90 21.302.496,55

IV. Flüssige Mittel

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 12.923.221,64 13.031.871,94

C. Rechnungsabgrenzungsposten 100.513,06 97.930,06

Bilanzsumme 295.518.404,45 302.171.833,92

31.12.2023 PASSIVA 31.12.2022

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben 

1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres 
ausgeschiedenen Mitglieder

395.870,00 333.405,00

2. der verbleibenden Mitglieder 11.371.420,00 11.605.005,00

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 191.735,00 11.959.025,00 74.555,00

II. Kapitalrücklage 1.082.521,02 1.064.571,02

III. Ergebnisrücklagen

1. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 90.338.289,66 90.338.289,66

2. Gesetzliche Rücklage 12.773.552,19 12.503.488,10

3. Andere Ergebnisrücklagen 121.576.370,57 224.688.212,42 119.377.602,49

IV. Bilanzgewinn 461.664,40 459.711,40

Eigenkapital insgesamt 238.191.422,84 235.756.627,67

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 0,00 793,00

2. Sonstige Rückstellungen 1.498.614,29 1.498.614,29 1.995.749,70

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.789.752,34 19.217.578,39

2. Verbindlichkeiten aus Spareinlagen 27.470.148,60 30.833.653,73

3. Erhaltene Anzahlungen 16.097.132,00 14.008.970,75

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 44.035,49 29.323,38

5.                     Verbindlichkeiten aus                                                                       
Lieferungen und Leistungen

235.261,27 189.383,15

6. Sonstige Verbindlichkeiten 
dav on aus Steuern: 

Vorjahr:

30.551,83

7.759,90

69.650,48 55.705.980,18 34.896,86

D. Rechnungsabgrenzungsposten 122.387,14 104.857,29

Bilanzsumme 295.518.404,45 302.171.833,92

31.12.2023
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Vorjahr

1. Umsatzerlöse  

a) aus der Hausbewirtschaftung 45.638.431,77 42.403.103,53

b) aus anderen Lieferungen und Leistungen  61.978,41 45.700.410,18 13.240,68

2. Veränderung des Bestandes                                      
an unfertigen Leistungen 

-1.249.998,72 2.401.123,94

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.094.122,80 636.602,97

4. Aufwendungen für bezogene                        
Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 25.588.928,78 26.242.553,65

b) Aufwendungen für andere Lieferungen und 
Leistungen                    

102.409,04 25.691.337,82 12.436,60

5. Rohergebnis 19.853.196,44 19.199.080,87

6. Personalaufwand

a) Gehälter 4.018.222,14 3.768.460,14

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung
dav on für Altersv ersorgung:

Vorjahr:

152.665,76

108.049,79

931.723,68 4.949.945,82 835.556,37

7. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen  

8.510.094,06 8.571.312,78

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.529.968,38 2.106.716,75

9. Erträge aus Beteiligungen 26.000,00 27.500,00

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
dav on aus Abzinsung Rückstellungen:

Vorjahr:

9.018,40

1.528,68

126.702,98 29.450,83

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0,00 291.549,35

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
dav on aus Abzinsung Rückstellungen:

Vorjahr:

0,00

250,41

409.051,22 415.600,66

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.654,00 65.549,51

14. Ergebnis nach Steuern 3.597.185,94 3.201.286,14

15. Sonstige Steuern 896.545,07 879.261,71

16. Jahresüberschuss 2.700.640,87 2.322.024,43

17. Einstellungen aus dem Jahresüberschuss                  
in Ergebnisrücklagen 

a) Einstellungen in die gesetzliche Rücklage 270.064,09 232.202,44

b) Einstellungen in andere Ergebnisrücklagen 1.968.912,38 2.238.976,47 1.630.110,59

18. Bilanzgewinn 461.664,40 459.711,40

Geschäftsjahr

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2023 BIS 31.12.2023
(ANGABEN IN €)

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum die ihm 
obliegenden Aufgaben nach Gesetz und Sat -
zung wahrgenommen und den Vorstand in sei -
ner Geschäftsführung gefördert, beraten und 
überwacht.
Die Tätigkeit des Aufsichtsrates war durch eine 
sachbezogene und vertrauensvolle Zusammen -
arbeit mit der Vertreterversammlung und dem 
Vorstand geprägt. Im Mittelpunkt der Arbeit des 
Aufsichtsrates stehen satzungsgemäß der wirt -
schaftliche Erfolg und die Sicherung der sozialen 
Ziele in unserer Genossenschaft.

Dabei informierte sich der Aufsichtsrat insbeson -
dere über die Berichte der Internen Revision, des 
Revisionsbeauftragten, der Zentralen Stelle für in -
terne Sicherungsmaßnahmen, den Statusbericht 
des Informationssicherheitsbeauftragten und 
über aktuelle und künftige Bauvorhaben.

Die ordentliche Vertreterversammlung fand am 
29. Juni 2023 turnusmäßig statt. Zentrale Themen 
waren hierbei die Beratung und Feststellung des 
Jahresabschlusses und der Beschluss über die 
Ergebnisverwendung.

In 5 Sitzungen hat sich der Aufsichtsrat über die 
Geschäftsentwicklung der Genossenschaft un -
terrichtet. Er hat die in der Satzung vorgeschrie -
benen Gegenstände und Sachverhalte einge -
hend beraten und beschlossen, insbesondere 
die Planung 2024 und die mittelfristige Planung 
bis 2028.

In den gemeinsamen Sitzungen mit dem Vor -
�V�W�D�Q�G�� �K�D�W�� �V�L�F�K�� �G�H�U�� �$�X�I�V�L�F�K�W�V�U�D�W�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �À�Q�D�Q-
zielle und wirtschaftliche Lage, den Stand der 
Vermietung sowie über alle Geschäftsvorgänge 
von erheblicher Bedeutung der Genossenschaft 
informiert.

Der Jahresabschluss 2023 wurde unter Einbezie -
hung der einschlägigen Gesetze, der Satzung 
und Tätigkeit des Vorstandes, des Aufsichtsrates 
und der Vertreterversammlung sowie der wirt -
schaftlichen Lage der Genossenschaft vom Ver -
band Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirt -
schaft e. V. geprüft.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2023 geprüft, beraten und zustim -
mend zur Kenntnis genommen.

Dem Vorstand wird satzungsgemäße Erfüllung 
der Aufgaben, ordnungsgemäße Arbeit und 
�S�Á�L�F�K�W�E�H�Z�X�V�V�W�H�V�� �9�H�U�K�D�O�W�H�Q�� �E�H�L�� �G�H�U�� �:�D�K�U�Q�H�K-
mung der Interessen der Genossenschaft attes -
tiert.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie den 
Vertretern und den Mitarbeitern der Genossen -
schaft für die im Berichtszeitraum geleistete Ar -
beit.

�'�H�U���$�X�I�V�L�F�K�W�V�U�D�W���H�P�S�À�H�K�O�W���G�H�U
Vertreterversammlung:

• den vorgelegten und geprüften
Jahresabschluss 2023 festzustellen.

• dem Gewinnverwendungsvorschlag zu fol -
gen.

• dem Vorstand Entlastung zu erteilen.

Erfurt, im April 2024

Jens-Peter Tzschoppe
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates
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VERSTÄRKUNG IM HEIMATSTERN
Wir haben ein neues Gesicht im Heimatstern. Herr Kafschinski steht Ihnen 
gern für Fragen und Anliegen zur Verfügung und freut sich darauf, Sie an 
unserem Empfang willkommen zu heißen.

ERREICHBARKEIT
Montag, Dienstag und
Donnerstag:
8.00 Uhr - 15.30 Uhr

Mittwoch und Freitag: 
8.00 Uhr - 14.00 Uhr

Johannesstraße 145 / 99084 Erfurt

TERMIN VEREINBAREN:
     0361 / 6 555 777

HDW-Himmelssparen

• ausschließlich als Loseblatt-Sparurkunde
• Mindesteinlage 10,00 €
• �Á�H�[�L�E�O�H���6�S�D�U�U�D�W�H�Q���(�L�Q�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q
• bis 2.000,00 € monatlich verfügbar
• 3 Monate Kündigungsfrist
• Zinssatz 0,50 % p.a.

(Zinssatz variabel, Stand 31.03.2024)

ÖFF NUNGS ZEI TEN DER SPAREINRICHTUNG
Dienstag:
9.00 Uhr - 11.00 Uhr & 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstag :
9.00 Uhr - 11.00 Uhr & 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

ANSPRECHPARTNER

Doreen Geis
0361 5557-454
Doreen.Geis@wbg-einheit.de

Eric Kuhnt
0361 5557-452
Eric.Kuhnt@wbg-einheit.de

HIMMELSSPAREN

Ein würdevolles Leben in der Ein -
heit ist uns für alle Mitglieder wichtig. 
Dazu gehört auch, dass wir unseren Mitglie -
dern Lösungen für eine würdevolle und be -
zahlbare Bestattung anbieten.
 
Leben und Tod sind untrennbar miteinander ver -
bunden. Den Tod auszublenden, bedeutet das 
Leben in seiner Komplexität nicht zu akzeptieren.
 
Es ist uns wichtig, frühzeitig vorzusorgen, um Ihnen 
und Ihren Familienangehörigen alle Sorgen und 
Formalitäten abzunehmen. Wir haben das Him -
melssparen ins Leben gerufen, bei dem Sie alles 
organisieren und getrost allem Kommenden ent -
gegenblicken können.
 
Unser EinheitPlus-Partner, das Bestattungsinstitut 
Stadt Erfurt, freut sich auf Ihren Besuch. Bei einem 
persönlichen Beratungsgespräch können Sie alle 
Modalitäten besprechen und vertraglich verein -
baren, um für den Fall des Falles gerüstet zu sein. 
Dazu gehören die Bestattungsart sowie Ort, Trau -
erfeier, Blumenschmuck usw. Alles kann individu -
ell festgelegt werden.

�$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�� �Z�L�U�G�� �G�H�U�� �À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H��
Rahmen errechnet, welcher in unse -

rer genossenschaftlichen Spareinrich -
tung mit einem speziell dafür eingerichteten 

Sparkonto sicher hinterlegt wird. Wir bieten eine 
attraktive Verzinsung und gleichzeitig eine hohe 
Flexibilität, da der Sparer die Höhe der Sparbeträ -
ge frei wählen kann.

Karl-Marx-Platz 4 / 99084 Erfurt

STRA�ENREiNiGUNG/KEHR- 
UND WiNTERDiENST
Die Straßenreinigungsgebührensätze wurden ab 
01.01.2024 von 4,05 €/Frontmeter auf 5,11 €/Front -
meter durch die Stadt Erfurt angehoben. (Frontme -
ter sind die Seiten eines Grundstücks entlang der 
gereinigten Straße, durch die das Grundstück er-
schlossen ist.)

HEiZKOSTEN
Von der Bundesregierung wurden zur Entlastung 
der Verbraucher durch die stark gestiegenen 
Wärmekosten Gas- und Wärmepreisbremsen für 
den Zeitraum vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 verab -
schiedet. Die Preisbremsen für Nah- und Fernwär -
me betragen für das Jahr 2023 insgesamt 2,4 Mio. 
Euro und mindern damit deutlich die Kosten für das 
Abrechnungsjahr 2023. Zudem hat die Reduzie -
rung der Umsatzsteuer von 19 % auf 7 % einen nicht 
�X�Q�H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�Q���(�L�Q�Á�X�V�V���D�X�I���G�L�H���+�|�K�H���G�H�U���.�R�V�W�H�Q���I�•�U��
2023. Der Entlastungsbetrag ist in der Kostenaufstel -
lung des Wärmemessdienstleisters gesondert auf -
geführt und mindert Ihre Gesamtkosten. Auf Grund 
des geringen Gaspreises hat die Erdgaspreisbrem -
�V�H���N�H�L�Q�H�Q���(�L�Q�Á�X�V�V���D�X�I���G�L�H���.�R�V�W�H�Q���I�•�U���G�D�V���-�D�K�U������������

ENTWÄSSERUNG/
NiEDERSCHLAGSWASSER 
Ab 01.01.2024 wurden die Kosten für Schmutz -
wasser von 1,82 €/m³ auf 2,20 €/m³ sowie die 
Kosten für Niederschlagswasser von 0,80 €/m² 
auf 0,84 €/m² angehoben. 

STROMKOSTEN  
Zur Entlastung der Verbraucher von stark gestie -
genen Energiekosten wurde von der Bundesregie -
rung eine Strompreisbremse verabschiedet, die 
zum 31.12.2023 ausgelaufen ist. Auf Grund des ge -
ringen Strompreises hat die Strompreisbremse kei -
�Q�H�Q���(�L�Q�Á�X�V�V���D�X�I���G�L�H���.�R�V�W�H�Q���I�•�U���G�D�V���-�D�K�U��������������

WiCHTiGE INFORMATiONEN
ZU IHREN BETRiEBSKOSTEN 

Die Betriebskostenabrechnungen für das Abrechnungsjahr 2023 sind in Vor -
bereitung und werden aktuell erstellt. Wir möchten Ihnen diesbezüglich 

wichtige Informationen zu den entsprechenden Kostenarten geben.

CO2-KOSTEN UND AUFTEiLUNG ZWi -
SCHEN VERMiETER UND MiETER
Mit Verabschiedung des Kohlendioxidkostenauf -
teilungsgesetz (CO2KostAufG) sind ab 01.01.2023 
die angefallenen CO2-Kosten zwischen Vermieter 
und Mieter nach einem festgelegten Stufenmo -
dell aufzuteilen. In Gebieten mit Anschluss- und 
Benutzerzwang wird der Vermieteranteil halbiert. 
Die entsprechenden Angaben nach § 7 Abs. 3 
CO2KostAufG erfolgen in der Abrechnung des 
Wärmemessdienstleisters. 

ACHTUNG, GANZ WICHTIG FÜR SIE:
Stichwort - Anpassung der Vorauszahlungen
Reduzierungen der bisher festgelegten Vorauszah -
lungsbeträge werden auf Grund der steigenden 
Kosten für das Jahr 2024 von uns nicht vorgenom -
men. Die Wärmepreisbremse, aus der sich erheb -
liche Entlastungen ergaben, war auf ein Jahr bis 
Ende 2023 begrenzt. Darüber hinaus war die Redu -
zierung der Umsatzsteuer für Fernwärme und Gas 
von 19 % auf 7 % befristet. Dies gilt ab 01.01.2024 
nicht mehr, diese Entlastungen hat die Bundesre -
gierung ersatzlos gestrichen!

Bei einer hohen Heizkostennachzahlung haben Sie 
�G�L�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�����I�•�U���G�L�H�V�H�Q���0�R�Q�D�W���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���8�Q�W�H�U-
stützung durch das Jobcenter zu erhalten. Mit die -
�V�H�U�� �H�L�Q�P�D�O�L�J�H�Q�� �=�D�K�O�X�Q�J�� �V�R�O�O�H�Q�� �G�L�H�� �À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q�� �%�H-
lastungen durch Heizkosten abgefedert werden. 
Der Antrag muss jedoch in dem Monat gestellt 
werden, in dem die Ausgaben für das Heizen an -
gefallen sind. Die Regelung, wonach Betroffene 
bis zu drei Monate lang Zeit gehabt haben, einen 
Antrag zu stellen, ist zum 31.12.2023 ausgelaufen. 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an unsere Mitar -
beiter aus dem Bereich Miete/Betriebskosten.

E-Mail: miete@wbg-einheit.de 
Telefon: 0361 5557-440
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WAHL DER VERTRETER UND ERSATZVERTRETER 2025WAHL DER VERTRETER UND ERSATZVERTRETER 2025

Name, Vorname

Anschrift

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

Name, Vorname

Anschrift

Telefonnummer (sofern bekannt)

E-Mail-Adresse (sofern bekannt)

Ich interessiere mich für eine Kandidatur 
zum Vertreter bzw. zum Ersatzvertreter der 
Wohnungsgenossenschaft Einheit eG. Bitte 
nehmen Sie Kontakt zu mir auf.

Als möglichen Kandidaten zum Vertreter 
bzw. Ersatzvertreter der Wohnungsbauge -
nossenschaft Einheit eG schlage ich vor:

VE

RTRETERWAHL 

W

BG  EINHEIT E

G

2 0 2 5

AHOI
Mit Volldampf mit unserer MS 
WBG Einheit in die Zukunft auf 
Erfurts Ozean!

Gestalten Sie gemeinsam mit 
uns das Leben auf unserem 
Ozeanriesen, unserer MS WBG 
Einheit! Seien Sie nicht nur Pas -
sagier, sondern bestimmen Sie 
als Vertreter den Kurs mit. Kom -
men Sie an Bord!

��

Vertreter sind die Mannschaft an Bord des 
Genossenschaftsschiffs „MS WBG Einheit“, 
die mit festem Kurs und klarem Blick die 
Interessen aller Passagiere vertreten.

Wie ein erfahrener Kapitän müssen sie 
den Kurs richtig setzen, um sicher durch 
die stürmischen Gewässer dieser Zeiten 
zu navigieren. Sie müssen geschickt und 

klug handeln, um sicherzustellen, dass 
die Schatztruhen der Genossenschaft 

stets gefüllt sind, die Passagiere und die 
Mannschaft zufrieden gestimmt sind und 

die Kajüten der Crew sowie die Kabinen der 
Passagiere stets in Ordnung gehalten werden. 

Unterstützen Sie Vorstand und Aufsichtsrat bei 
ihrer verantwortungsvollen Arbeit und bei ihren 
wegweisenden Entscheidungen.

WAS BEDEUTET DIES KONKRET?
• Vertreter entscheiden für fünf Jahre über die 

Zusammensetzung der Vertreterversamm -
lung, indem sie ihren Wunschkandidaten 
wählen oder sich selbst zur Wahl stellen. Die 
Vertreterversammlung ist im Grunde das Par -
lament der Genossenschaft und damit unser 
höchstes Gremium.

• Was die Vertreter mitentscheiden dürfen, ist in 
der Satzung der Genossenschaft festgelegt.

• Zum Beispiel: Unsere Vertreter wählen den 
Aufsichtsrat, entlasten den Vorstand und re -
den beim Grundsätzlichen ein wichtiges Wort 
mit. Dazu gehört auch, den Jahresabschluss 
festzustellen und über dessen Ergebnisver -
wendung zu beschließen.

• Die Vertreter unserer Genossenschaft nutzen 
eine wichtige Chance. Sie bekommen die 
Gelegenheit, sich aktiv einzubringen und wer -
den dabei zu Botschaftern ihres Umfeldes. Die 
Anregungen und Wünsche aus dem Kreis der 
Mitglieder ihres Quartiers/Wahlbezirkes zu sam -
meln und vorzutragen. Auch kritische Töne sind 
�,�K�U�H���3�Á�L�F�K�W�����Z�H�U�G�H�Q���J�H�K�|�U�W���X�Q�G���V�L�Q�G���J�H�I�R�U�G�H�U�W��

• Unsere Vertreter müssen nichts reparieren, 
handwerklich geschickt sein, etwas besser 
können als andere oder Experten der Woh -
nungswirtschaft sein. Sie sind vielmehr Ma -
cher und Gestalter, die sich gerne ehren -
amtlich einbringen.

• �'�H�U�� �9�R�U�V�W�D�Q�G�� �L�V�W�� �Y�H�U�S�Á�L�F�K�W�H�W���� �D�O�O�H�� �9�H�U�W�U�H�W�H�U��
möglichst detailliert darüber zu informieren, 
was für unsere Genossenschaft wichtig ist. Das 
geschieht in der Regel im Rahmen der Vertre -
terversammlung – es sei denn, ein dringendes 
Thema steht an und muss zeitnah kommuni -
ziert werden.

WAS SIE WISSEN SOLLTEN:
• Au sschließlich volljährige Mitglieder der WBG 

Einheit eG sind wahlberechtigt und wählbar. 
• Die Vertreterwahl ist eine ordnungsgemäße 

und geheime Wahl. Sie erfolgt für fünf Jahre.
• Eine Vertreterversammlung kann bei jeder 

Genossenschaft einberufen werden, die 
mehr als 1.500 Mitglieder hat.

• Den ordnungsgemäßen Ablauf der Vertre -
terwahl stellt ein Wahlvorstand sicher. 

Unsere Vertreter bekommen viel Vertrauen ge -
schenkt. Ihnen wird zugetraut, ein gutes Binde -
glied zwischen den Mitgliedern und deren Ge -
nossenschaft zu sein. Die Vertreter sind in der 
Vertreterversammlung das Sprachrohr der Mit -
glieder und können viel bewegen. Hier zeigt 
sich der feine Unterschied zum freien Wohnungs -
�P�D�U�N�W�����$�O�V���0�L�H�W�H�U���E�H�L���H�L�Q�H�U���*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W���À�Q�G�H�W��
man mit seinen Anregungen und Sorgen immer 
Gehör. Das gelingt im direkten Dialog mit den 
Mitarbeitern und dank der gewählten Vertreter.
Eine Vertreterversammlung, zu der einmal pro 
Jahr geladen wird, ist viel mehr als eine turnus -
mäßige Sitzung. Sie ermöglicht einen offenen 
und ehrlichen Meinungsaustausch. 

Vorstand und Aufsichtsrat können nicht immer im 
Detail wissen, was einzelne Mitglieder bewegt. 
Deshalb sind konkrete Hinweise der Vertreter 
sehr hilfreich.

Wir suchen engagierte Mitglieder, die sich in 
ihrem Wahlbezirk zur Wahl stellen möchten. Die 
Vertreterinnen und Vertreter bilden das Binde -
glied zwischen unseren Mitgliedern und der Ge -
nossenschaft.

Sie können unsere Zukunft mitgestalten.
Sie sind dabei!
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EiN GANZES LEBEN MiT DER EiNHEiT

IHRE SICHERHEIT LIEGT UNS AM HERZEN
Zuhause: der wichtigste Ort für Sie - damit Sie sich dort sicher fühlen 
können, hat die Wohnungsbaugenossenschaft Einheit eG die gute 
Zusammenarbeit mit der Polizeiinspektion Erfurt-Süd weiter ausgebaut.

Im Rahmen unseres Stadtteilfestes „Momellema“ am 20. April 2024 ha -
ben wir an unsere beiden Kontaktbereichsbeamten, Polizeihauptmeis -

terin Nicole Mäurer und Polizeihauptmeister René Kröner, jeweils einen 
Zentralschlüssel für die Häuser in unserem Bestand übergeben.

Die Präsenz vor Ort erhöht das Sicherheitsgefühl für alle Bewohner und bei 
Problemen kann die Polizei gezielte Kontrollen durchführen.

Unsere Einheit blickt mit Stolz 
auf eine große Erfolgsgeschich -
te zurück. Es ist beachtlich, wie 
viele spannende Geschichten, 
die das Leben so schreibt, sich 
in unseren Wohnungen abge -
spielt haben und noch abspie -
len werden. 

Zu einer absoluten Seltenheit ist 
es geworden, dass von Geburt 
an in ein und derselben Woh -
nung gelebt wird. Speziell im 
Daberstedter Feld betrifft dies 
nur noch zwei Personen, die 
gern auf ihr bisheriges Leben am 
gleichen Ort zurückblicken. Eine 
wollen wir Ihnen heute vorstellen: 

FRAU BAUER, BUDDESTRASSE

Frau Bauer erblickte 1934 an 
einem Sonntag um 6 Uhr das 
Licht der Welt. Ihre Eltern wohn -
ten zusammen mit dem Groß -
vater in einer Wohnung mit drei 
Zimmern. Zur damaligen Zeit 
lebten größtenteils Eisenbah -
ner der Deutschen Reichsbahn 
in den 3 Häusern in der Budde -
straße. Damals gehörten diese 
Gebäude noch der 1. Erfurter 
Wohnungsbaugenossenschaft 
mit Sitz in der Kleeblattschule in 
der Weinbergstraße, bevor diese 
in die WBG Einheit übergingen. 
Frau Bauer verlebte eine glück -
liche Kindheit in ihrem Zuhause. 
Anders als heute gab es in den 
Wohnungen nur eine Wohnkü -
che und alle anderen Zimmer 
waren Schlafzimmer. Frau Bauer 
berichtete, dass in der Wohnung 
nebenan eine Familie mit 12 Kin -
dern lebte, also die Wohnung 
mit insgesamt 14 Menschen 
belegt war. Für uns ist dieser Zu -
stand heute unvorstellbar.

Frau Bauer erhielt ihre Schul -
bildung in der Kleeblattschule. 
Damals waren die Klassen mit 
ca. 30 Kindern belegt, getrennt 
nach Mädchen und Jungen. Es 
ging damals sehr streng zu, sag -
te sie, der Rohrstock war eine bei 
Kindern gefürchtete Methode 
der Erziehung. 

Im Zweiten Weltkrieg entging ihr 
Wohnhaus in der Buddestraße 
nur knapp einer Katastrophe. Bei 
einem Luftangriff der Alliierten 
krachte eine Stabbrandbombe 
von oben senkrecht in das Haus 
bis ins erste Obergeschoss. Sie 
durchschlug die Decken im Ge -
bäude, blieb aber in einem Stuhl 
stecken und zündete nicht.

Nach dem Krieg kam die russi -
sche Besatzung und nebenan, 
in der ehemaligen Gaststätte 
„Zum Hirsch“, hielten sich Kom -
mandanten und Soldaten auf. 
In dieser schlechten Zeit, berich -
tete Frau Bauer, gab es große 
Entbehrungen und auch Hun -
ger. Sie konnte nicht verstehen, 
warum übrig gebliebenes Essen 
einfach im Garten der Gaststät -
te durch Soldaten vergraben 
wurde. Wie es damals so üblich 
war, versorgten sich die  Bewoh -
ner der Buddestraße so gut wie 
möglich selbst durch Anbau von 
Obst und Gemüse in den Haus -
gärten und die Haltung von 
Hühnern, Ziegen, Schafen und 
Schweinen.

Nachdem Frau Bauer die Schu -
le verlassen hatte, lernte sie den 
Beruf der Fachkraft für Back -
waren. In der neu gegründeten 
DDR arbeitete sie auch in der 
Schuhfabrik „Paul Schäfer“ und 
�L�K�U�H�� �O�l�Q�J�V�W�H�� �E�H�U�X�Á�L�F�K�H�� �=�H�L�W�� �Z�D�U��
sie Angestellte der HO. 

Ihren Mann lernte sie in den 
1950er Jahren kennen, er war 
bei der kasernierten Volkspoli -
zei in der Löberfeldkaserne. Im 
Jahr 1955 wurde Hochzeit gefei -
ert und das Paar bekam in den 
Jahren 55, 60 und 62 insgesamt 3 

Kinder. Diese Kinder lebten auch 
sehr lange mit in der Wohnung. 
Noch heute wohnt eine Tochter 
direkt Tür an Tür im gleichen Haus 
mit Frau Bauer. Im Jahr 1990 ging 
Frau Bauer in den wohlverdien -
ten Ruhestand. 

Frau Bauer schaut sehr gern 
auf ihr bisheriges Leben zurück 
und berichtet über das beleb -
te Wohngebiet Daberstedt, Auf 
kurzen Wegen konnte man al -
les für den täglichen Bedarf um 
die Ecke besorgen. Geprägt 
war ihr Wohnumfeld mit dem, 
wofür Erfurt bekannt ist. Am 
Schwemmbach befanden sich 
große Felder, wo Rosen ange -
baut wurden. Am ehemaligen 
Zollamt wuchs Gemüse. Direkt 
gegenüber dem Wohnhaus von 
Familie Bauer war außerdem die 
Gärtnerei Zigalla. Das, was es in 
Daberstedt nicht gab, besorgte 
man in der Innenstadt. Mit zwei 
O-Bus-Linien, der Melchendorfer 
und der Daberstedter Linie, war 
man schnell dort. 

Wir wünschen Frau Bauer weiter -
hin ein Leben voller Glück und 
Gesundheit in ihrer Wohnung in 
der Buddestraße an der Seite 
ihres Mannes.

Glasfaser – das schnelle Internet ist für alle inter -
essant, ob Mieter, Vermieter, Hausbesitzer …   

Schneller Download, rasanter Upload und kurze 
Reaktionszeiten (Latenz). Eine Glasfaserleitung 
sorgt für schnelles und stabiles Internet, damit wir 
alle mit Lichtgeschwindigkeit in das digitale Zeit -
alter starten können.

Auch für uns, Ihre Genossenschaft, ist der Glasfa -
serausbau wichtig. Von Ihnen, unseren Nutzern, 
kommen immer wieder Nachfragen, ob wir als 
Vermieter den Glasfaserausbau wünschen und 
vorantreiben. Wir können diese Frage mit einem 
klaren „Ja“ beantworten. Aktuell stehen wir in 
Verhandlungen mit den entsprechenden Unter -
nehmen, welche für den Glasfaserausbau in 
unserer Heimatstadt Erfurt zuständig sind. Wenn 
Anbieter uns die Voraussetzungen ermöglichen, 
werden wir es selbstverständlich gestatten, unse -
re Häuser mit Glasfaser zu versorgen. Eine Vor -
aussetzung ist, dass unsere Häuser nur komplett 
mit Glasfaser erschlossen werden. Alle Nutzer sol -

WiR SAGEN
ZUM GLASFASERAUSBAU
iN UNSEREM WOHNGEBiETJA

len die Möglichkeit zur Nutzung eines Glasfaser -
anschlusses bekommen.

Ein Glasfaseranschluss wird in Ihr Haus verlegt. Es 
ist für uns dann die erste Herausforderung, wel -
che Möglichkeiten der Leitungsführung es gibt? 
Wenn der Anbieter die Verlegung von Glasfaser 
garantiert, heißt das nicht immer, dass dies auch 
zeitnah möglich ist. In der Regel versuchen wir, 
die neuen Leitungen nicht durch das Treppen -
haus zu führen. 

Wir benötigen auch Ihre Unterstützung! Denn die 
Leitung muss in bzw. durch Ihre Wohnung ver -
legt werden, auch wenn Sie selbst keinen neuen 
Glasfaseranschluss benötigen. Wenn dieser Tag 
in naher Zukunft kommt, werden wir Sie rechtzei -
tig durch Aushänge oder individuelle Anschrei -
ben informieren. Wenn Sie es dann ermöglichen, 
dass wir zum Einbautermin Zugang zu Ihrer Woh -
nung bekommen, können wir Ihnen die Versor -
gung mit einem modernen Glasfaseranschluss 
garantieren. 
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Bei einem Besuch bei einer älteren Dame stell -
te mir diese Dame eine sehr interessante Frage: 
„Wann bin ich eigentlich allein und wann bin 
ich einsam?“ 

Tatsächlich musste ich kurz überlegen. Doch so -
gleich versuchte ich, ihr diese Frage aus meiner 
Sichtweise und mit meinen Erfahrungen zu beant -
worten. Ich denke, dass man sagen kann, dass 
Einsamkeit die Steigerung von Alleinsein ist. Allein 
sind jene Menschen, die weitestgehend ohne Un -
terstützung durch Angehörige oder Freunde, die 
es entweder nie gab oder mitlerweile nicht mehr 
gibt, ihren Alltag in ihrer Häuslichkeit bestreiten. 
Jedoch sind sie oft von Optimismus und positiver 
Neugier geprägt, was sie dazu veranlasst, sozia -
le Kontakte zu suchen oder am sozialen  Leben 
noch teilzunehmen, indem sie erwartungsvoll ihr 
Zuhause verlassen. Sie fühlen allein, sie verarbei -
ten allein und müssen auch oft allein Probleme 
bewältigen.

Die Tatsache, allein zu sein oder einsam zu 
sein, ist aus meiner Sicht aber auch eine 
Mentalitätsfrage. Der eigene Antrieb ist 
oft entscheidend dafür, ob man sich al -
lein oder einsam fühlt.Selbstverständ -
lich können auch Schicksalsschläge 
gesundheitlicher Natur zu beidem 
führen. Ich erfahre sehr oft, dass ein -
same Menschen mehr leiden als Men -
schen, die sich allein fühlen. Warum 
ist Einsamkeit doch so schmerzhaft? 
Einsame Menschen leiden enorm 
unter dem Gedanken, dass sie keine 
Unterstützung erfahren und vermissen 
extrem die Unterhaltung beziehungswei -
se den Austausch mit anderen Menschen. 
Durch meine Erfahrungen in meiner Tätig -
keit als Genossenschaftslotse dieser WBG 
Einheit muss ich leider Einsamkeit auch kri -
tisch bewerten.

Einsamkeit könnte in einigen mir bekannten Fäl -
len aber auch überwunden werden oder unter -
liegt auch oft einer falschen Wahrnehmung. So ist 
Einsamkeit hausgemacht, wenn Menschen sich 
ohne berechtigten Anlass extrem zurückziehen, 
wenn Menschen sich nicht mitteilen, wenn die 
Neugier auf das Leben gänzlich abgelegt wur -
de und wenn Misstrauen und übersteigerte Angst 
Besitz von ihnen ergreifen. Natürlich gibt es auch 
Einsamkeit, die berechtigt auch als Einsamkeit 
empfunden wird, weil die betreffende Person Ab -
lehnung und abgelehnte Hilfsbereitschaft durch 
ihr Umfeld oder den Familienkreis verspürt. Dies 
�H�P�S�À�Q�G�H�� �L�F�K�� �S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �D�O�V�� �/�H�L�G���� �V�R�Q-
dern als Höchststrafe! Genau diesen Menschen 
gilt meine besondere Aufmerksamkeit!

Deshalb bitte ich Sie alle als Ihr Genossenschafts -
lotse: Machen Sie nicht selbst aus Alleinsein Ein -
samkeit! Bieten Sie Hilfe an, wenn Ihnen Einsam -

keit begegnet oder mitgeteilt wird! Schärfen 
Sie ihr Selbstbewusstsein, indem Sie auf Ihre 
Leistungen in Ihrem Leben zurückblicken! Las -
sen Sie Angst und Misstrauen möglichst nicht 

die Oberhand bekommen. Lieben Sie die 
Menschen und sich selbst, um auch Liebe 
empfangen zu können! Unterdrücken Sie 
niemals Freude und Erfolg, um Kummer 
so klein wie möglich zu halten! Glau -
ben Sie manchmal an Dinge, an die Sie 
eigentlich nicht glauben wollten! Han -
deln Sie stets so, um den Namen dieser 
WBG stets zu rechtfertigen!

Ich, Ihr Genossenschafts -
lotse, versuche für all jene 

da zu sein, die meine Hilfe 
brauchen, meine Hilfe wol -

len und das Gefühl haben, 
dass meine Anwesenheit 
Mut, Zuversicht und positive 
Gedanken verschafft!

WANN BiN iCH ALLEiN?
    WANN BiN iCH EiNSAM?

„Über seinen Schatten springen" ist eine Redewen -
dung im Deutschen, die bedeutet, sich selbst zu 
überwinden oder persönliche Vorbehalte zu über -
winden, um etwas zu tun, das man normalerweise 
nicht tun würde. 

In einem nachbarschaftlichen Kontext bedeutet 
dies, dass man möglicherweise über persönliche 
Differenzen oder Meinungsverschiedenheiten hin -
wegsieht, um eine positive Beziehung zu seinen 
Nachbarn aufrechtzuerhalten oder zu fördern. 
Dies könnte bedeuten, dass man Kompromisse 
�H�L�Q�J�H�K�W���� �X�P�� �.�R�Q�Á�L�N�W�H�� �]�X�� �O�|�V�H�Q���� �9�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V�� �X�Q�G��
Empathie zeigt oder einfach den ersten Schritt 
macht, um eine gute nachbarschaftliche Bezie -
hung aufzubauen.

Ein schönes Zusammenleben mit Ihrer Hausgemein -
schaft kann verschiedenartig erreicht werden. Hier 
sind einige Tipps, wie Sie eine positive Beziehung zu 
Ihren Nachbarn aufbauen können:

1. �+�|�Á�L�F�K�N�H�L�W�� �]�H�L�J�H�Q���� �*�U�•�‰�H�Q�� �6�L�H�� �,�K�U�H�� �1�D�F�K�E�D�U�Q��
freundlich, wenn sie Ihnen begegnen, sei es im 
Treppenhaus, auf dem Gehweg oder im Ge -
meinschaftsbereich. Ein einfaches "Hallo" oder 
ein freundliches Lächeln kann viel bewirken. 
Eine freundliche Begrüßung kann den Grund -
stein für eine gute Beziehung legen.

2. Kleine Gesten der Freundlichkeit & Hilfsbereit -
schaft: Kleinigkeiten wie das Aufhalten der Tür, 
das Hochtragen der Einkaufstaschen oder das 
generelle Anbieten von Unterstützung können 
dazu beitragen, eine positive Atmosphäre in 
der Nachbarschaft zu schaffen.

3. Gegenseitige Rücksichtnahme: Achten Sie bitte 
darauf, nicht übermäßig laut zu sein, besonders 
zu den Ruhezeiten. Vermeiden Sie laute Musik 
oder Gespräche in der Wohnung bzw. auf dem 
Balkon oder das Zuschlagen von Türen, beson -
ders mittags, spätabends oder frühmorgens.

4. Kommunikation: Offene und ehrliche Kom -
munikation ist entscheidend. Wenn es Proble -
me gibt, sprechen Sie diese frühzeitig an, be -
�Y�R�U�� �V�L�H�� �]�X�� �J�U�|�‰�H�U�H�Q�� �.�R�Q�Á�L�N�W�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q���� �6�H�L�H�Q��
Sie respektvoll und hören auch zu, wenn Ihre 
Nachbarn Anliegen äußern. Versuchen Sie, 
�E�H�L���8�Q�V�W�L�P�P�L�J�N�H�L�W�H�Q���H�L�Q�H���/�|�V�X�Q�J���]�X���À�Q�G�H�Q�����G�L�H��
für beide Seiten akzeptabel ist, und halten Sie 
alle Kommunikationskanäle offen. Wenn nötig, 
können Sie auch Mediation durch einen neut -
ralen Dritten in Betracht ziehen.

5. �*�H�P�H�L�Q�V�D�P�H���%�H�U�H�L�F�K�H���S�Á�H�J�H�Q�����+�D�O�W�H�Q���6�L�H���G�L�H��
Gemeinschaftsbereiche wie Flure und Trep -
penhäuser sauber und ordentlich. Respek -
tieren Sie die Regeln für die Nutzung dieser 
Bereiche und tragen Sie dazu bei, sie für alle 
angenehm zu gestalten.

6. Gemeinschaftsaktivitäten: Organisieren Sie 
gern gemeinschaftliche Aktivitäten oder Ver -
anstaltungen, um eine positive Atmosphäre 
zu fördern. Das kann ein Subbotnik, ein Grill -
abend im Garten oder ein Nachbarschafts -
�Á�R�K�P�D�U�N�W���V�H�L�Q����

Indem Sie diese Vorschlägen befolgen und res -
pektvoll mit Ihren Nachbarn umgehen, können Sie 
dazu beitragen, ein angenehmes und harmoni -
sches Zusammenleben zu fördern.

ANREGUNGEN FÜR EiNE

HARMONiSCHE
NACHBARSCHAFT
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Kennen Sie das? Sie müssten dringend mal wieder 
aufräumen. Im Innersten weigern Sie sich, weil Sie 
wissen, dass das keine leichte Aufgabe ist, denn: 

• Es hängen schließlich Erinnerungen dran, diese 
schmeißt man nicht einfach weg.

• Es sind Geschenke, die liebevoll ausgesucht 
wurden, das wäre Verrat.

• Es hat ja mal Geld gekostet und dafür habe ich 
lange gespart.

• Wer weiß, was noch kommt, irgendwann brau -
che ich es sicher noch mal.

• Vielleicht bereue ich es später und muss es neu 
kaufen … oder oder oder…

Den meisten Menschen fällt es tatsächlich nicht 
leicht, sich von Dingen zu trennen. Das liegt zum 
einem an unserer Genetik, die wir als Sammler in -
nehaben, zum anderen an unseren festsitzenden 
Glaubenssätzen wie den oben angeführten.

Solange aber keine Einkaufstüten, Eierkartons, Le -
bensmitteldosen oder Kleidungsstücke die Möbel 
in der Wohnung verdecken und die Badewanne 
voller Kartons ist oder in der Küche der Weg zum 
Herd oder Kühlschrank durch stapelweise Zeit -
�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���� �*�H�W�U�l�Q�N�H�Á�D�V�F�K�H�Q���� �-�R�J�K�X�U�W�E�H�F�K�H�U�� �X�Q-
begehbar ist, kann ich Sie beruhigen: Es handelt 
sich in der Regel beim „normalen“ Sammelverhal -
ten auch um eine „normale“ Störung, (selbst bei 
Frauen mit vielen Schuhen oder Taschen oder bei 
Männern mit mehreren Werkzeugkisten oder Bau -
materiallagern), die uns allen irgendwie mehr oder 
weniger innewohnt.

Kritisch wird es, wenn das Horten überhand nimmt. 
Wir sprechen dann von einer krankhaften Störung, 
die viele Auslöser haben kann und nicht in der 
Hand des Betroffenen liegt, aber ganz klar in die 
Hände von Spezialisten gehört. Diese Krankheit ist 
uns als sogenanntes Messi-Syndrom bekannt und 

�N�D�Q�Q�� �Y�R�Q�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q�� �W�L�H�Á�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �S�V�\�F�K�L�V�F�K�H�Q��
Krankheitsbildern begleitet werden.

�+�l�X�À�J���]�L�H�K�H�Q���V�L�F�K���E�H�W�U�R�I�I�H�Q�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���D�X�V���G�H�P��
sozialen Leben sehr stark zurück. Familie, Freun -
de oder Kollegen können nicht mehr eingeladen 
werden. Demzufolge lassen sie sich auch ungern 
�V�H�O�E�V�W�� �H�L�Q�O�D�G�H�Q���� �$�X�V�U�H�G�H�Q�� �À�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �L�P�P�H�U���� �'�L�H��
Betroffenen versuchen unbewusst, Löcher in der 
Seele durch Sammeln und Horten zu stopfen. Die 
materiellen Objekte ersetzen soziale Nähe und 
verursachen kurzzeitig Glücksgefühle, wodurch es 
zu weiteren Anhäufungen kommt, aber auch zu 
immer größerer Isolation und Einsamkeit. Und dies 
macht nicht nur die Seele krank, sondern den gan -
zen Menschen. 

Überall in Deutschland, auch in unseren Wohnge -
bieten, leben Menschen mit dieser Krankheit, allein 
und oft unbemerkt. Sie leiden und haben Angst, 
sich jemandem zu öffnen, sich mitzuteilen. Dabei 
hat die Medizin inzwischen sehr große Fortschritte 
erreicht, denn es gibt viele Möglichkeiten der Hil -
fe. Somit eine echte Chance auf ein geordnetes 
Leben. Doch wie soll das gehen, wenn die Nach -
barn, die Kollegen oder die Familie aus Schamge -
fühl davon nichts erfahren sollen? 

Der erste Schritt in ein aufgeräumtes Leben ist der 
schwerste, die Einsicht.

Danach kommt die Unterstützung von Menschen, 
denen man vertraut, oder Institutionen, die als an -
onyme und neutrale Partner professionelle Hilfe -
stellung geben. 

Passen Sie auf sich auf und
bleiben Sie gesund

Ihre Angelika S. Müller

DIE SCHWIERIGKEIT DES AUFRÄUMENS
WENN DER KOPF NEIN SAGT

Gesünder m� Fra� Mü�er
�$�O�O�H�� �S�Á�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q���� �G�L�H�� �]�X�K�D�X�V�H��
�Y�H�U�V�R�U�J�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�Q�� �3�Á�H�J�H�J�U�D�G�� �K�D�E�H�Q����
können nach § 45b Sozialgesetzbuch XI den Ent -
lastungsbetrag von monatlich bis zu 125 Euro be -
anspruchen.

Der Entlastungsbetrag ist zweckgebunden. Er wird 
nachträglich ausbezahlt für bestimmte Leistungen 
�]�X�U���(�Q�W�O�D�V�W�X�Q�J���Y�R�Q���3�Á�H�J�H�Q�G�H�Q���R�G�H�U���]�X�U���)�|�U�G�H�U�X�Q�J��
der Selbständigkeit und Selbstbestimmtheit von 
�3�Á�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q��

Sie können mit dem Entlastungsbetrag folgende 
�/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q��

• �7�D�J�H�V�����X�Q�G���1�D�F�K�W�S�Á�H�J�H
• �.�X�U�]�]�H�L�W�S�Á�H�J�H
• �$�P�E�X�O�D�Q�W�H���3�Á�H�J�H�����W�H�L�O�Z�H�L�V�H��
• Unterstützung im Alltag wie zum Bsp. Einkaufs -

hilfe, Alltagsbegleitung, Haushaltshilfe (Fens -
terputzer, Reinigungskraft, Gärtner), stunden -
weise Betreuung.

ENTLASTUNGSBETRAG RÜCKWIRKEND NUTZEN

Wenn Sie Ihren monatlichen Anspruch auf den 
Entlastungsbetrag nicht voll ausschöpfen, wird 
der verbleibende Betrag jeweils auf den nächsten 
Kalendermonat übertragen.

Leistungen, die Sie bis zum Ende eines Kalender -
jahres nicht verwendet haben, können Sie noch 
bis zum 30. Juni des Folgejahres  nutzen. Nach 
diesem Stichtag verfällt der Restbetrag des Ent -
lastungsgeldes aus dem Vorjahr.

Das heißt, Sie können den Entlastungsbetrag rück -
wirkend nutzen  oder ganz bewusst ansparen. Auf 
diesem Weg können Sie mit dem eher geringen 
�(�Q�W�O�D�V�W�X�Q�J�V�E�H�W�U�D�J�� �D�X�F�K�� �J�U�|�‰�H�U�H�� �.�R�V�W�H�Q�� �À�Q�D�Q�]�L�H-
�U�H�Q���� �=�X�P�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �I�•�U�� �H�L�Q�H�� �O�l�Q�J�H�U�H�� �.�X�U�]�]�H�L�W�S�Á�H�J�H��
oder einen professionellen Frühjahrsputz.

ABTRETUNGSERKLÄRUNG FÜR
DEN ENTLASTUNGSBETRAG

In der Praxis ist das Einreichen einzelner Zahlungs -
belege oft mühsam und umständlich. Um sich 
diesen bürokratischen Aufwand zu ersparen, kön -
nen Sie Ihren Anspruch an den Leistungsanbieter 
abtreten. Dafür müssen Sie eine Abtretungserklä -
rung unterschreiben.

Mit einer Abtretungserklärung versichern Sie Ihrer 
�3�Á�H�J�H�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�����G�D�V�V���G�H�U���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���$�Q-
bieter Kosten für erbrachte Leistungen direkt über 
Ihren Entlastungsbetrag abrechnen  darf. Der An -
bieter erhält das Geld dann direkt von Ihrer Ver -
sicherung und Sie müssen nicht in Vorleistung ge -
hen.

Haben Sie Fragen zum Entlastungsbetrag oder 
haben Sie sogar vor, einen Frühjahrsputz umset -
zen zu lassen, stehe ich Ihnen gerne bei der Orga -
nisation zur Seite.

Ihre Seniorenlotsin
Nicole-Yvonne Zapke

FRÜHJAHRSPUTZ MIT
PFLEGEGRAD?!

FOTOWETTBEWERB - FEHLSCHÜSSE
Wir haben schon viele lustige „Fehlschüsse“ für den diesjährigen Fotowettbewerb erhalten. 
Sie haben noch nicht davon gehört? Verwackelte Schönheiten, Hintergrundstörer und Zu -
fallstreffer – senden Sie uns Ihre schönste Fotopanne, gewinnen Sie 50,00€ und entdecken 
Sie Ihr Foto im Familienplaner 2025! Schnappen Sie sich ihre Kamera und seien Sie kreativ. 
�:�L�F�K�W�L�J�� �L�V�W���� �G�D�V�V�� �D�O�O�H�� �%�L�O�G�H�U�� �L�Q�� �H�L�Q�H�U�� �K�R�K�H�Q�� �$�X�Á�|�V�X�Q�J�� �L�P�� �4�X�H�U�I�R�U�P�D�W�� �J�H�V�F�K�R�V�V�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q����
Jeder Teilnehmer kann bis zu drei Fotos per E-Mail an marketing@wbg-einheit.de bis zum 
30. August 2024 einreichen.

�$�O�O�H���7�H�L�O�Q�D�K�P�H�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�U
www.wbg-einheit.de/teilnahmebedingungen 18 19
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�>�]�������Œ�����]�v�Z���]�š���o�������v�����X�s�X�U

NACHBARSCHAFTSCAFÉ
Jeden letzten Donnerstag im Monat tref -
fen wir uns zum Nachbarschaftscafé im 
Heimatstern. Nach einem kleinen Vortrag 
wird geklönt und dazu werden vorzügliche 
Torten genossen. Eine wunderbare Mög -
lichkeit, um Nachbarn kennenzulernen.

COMPUTERSPRECHSTUNDE
Ihr Computer streikt oder Sie wissen ein -
fach nicht mehr weiter mit den neuen 
Programmen? Jeden zweiten und dritten 
Donnerstag im Monat um 14:30 bieten wir 
unsere Computersprechstunde mit Herrn 
Knappe und Herrn Pierskalla an. Hier kön -
nen Sie im ungezwungenen Rahmen Ihre 
Fragen stellen und Unterstützung erhalten.

TANZTEE
Mit unserer Live-Band „Ron Wohlfahrt und 
Freunde“ schwingen wir das Tanzbein 
– jeder so, wie er mag und kann. Unge -
zwungen und voller Freude genießen wir 
einen sportlich-fröhlichen Nachmittag im 
Heimatstern.

SENIORENLOTSIN
Jeden ersten Mittwoch im Monat, von 
9:30 Uhr bis 11:00  Uhr, bietet unsere Senio -
renlotsin Frau Zapke ihre Sprechstunde im 
Heimatstern an. Wenn Sie Fragen haben 
oder Unterstützung benötigen, kommen 
Sie vorbei, sie freut sich auf Sie!

SPENDE FÜR THEATER AG
Zum ersten Nachbarschaftscafé in diesem Jahr 
haben die Kinder der Theater AG der Astrid-Lind -
gren-Schule um Frau Hartmann ein kleines Stück für 
unsere Mitglieder aufgeführt. Es war wundervoll!

Selbstverständlich hat es sich der Einheit leben 
nicht nehmen lassen, den Kindern neben einer 
kleinen leckeren Aufmerksamkeit auch eine groß -
zügige Spende für die Theater AG zu geben.

Wir freuen uns auf das nächste Stück, was sicher -
�O�L�F�K���E�H�U�H�L�W�V���Á�H�L�‰�L�J���H�L�Q�J�H�•�E�W���X�Q�G���J�H�S�U�R�E�W���Z�L�U�G��

NEUES VOM
EINHEIT LEBEN E.V.

IHR HABT EiN PROJEKT
UND SUCHT UNTERSTÜTZUNG? 

Meldet euch bei uns, wir helfen und
freuen uns auf euch und euer Projekt!“

info@einheitleben.de
0361 5557500

HEIMATSTERN

Mélanie Büttner-Nyenhuis
Kulturlotsin für die WBG Einheit eG

0361 5557 500
kulturlotse@einheitleben.de

ÖFFNUNGSZEITEN IM HEIMATSTERN
MELCHENDORFER MARKT

Montag  9:00 – 12:00 & 13:00 – 16:00
Dienstag  9:00 – 12:00 & 13:00 – 18:00
Mittwoch 9:00 – 12:00
Donnerstag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 18:00
Freitag  9:00 – 12:00
���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q���D�X�F�K
außerhalb der Öffnungszeiten statt.)

AUFRUF MITGLIEDER FÜR LESUNG
„Sie lieben Bücher und möchten Freunden und Nachbarn Ihr Lieblingsbuch vorstellen? Für unsere 
Lesungen im Heimatstern suchen wir lesebegeisterte Mitglieder, die ihr Lieblingsbuch oder ihren Lieb -
lingsautor gern ihrem Nachbarn näherbringen möchten. Melden Sie sich bei Ihrer Kulturlotsin, sie freut 
sich auf Sie.“
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solche Erfahrungen noch nicht gemacht haben 
zu müssen. Aber mir ist aufgefallen, wie unge -
recht, egoistisch und respektlos ihr Menschen mit 
Lebewesen umgeht, die ihr als „minderwertig“ 
betrachtet. Nicht nur, dass ihr deren Lebensraum 
zerstört und verschmutzt, sondern auch, dass ihr 
keine Achtung vor deren Leben habt. Zum Glück 
lebt die Biene nun sicher im Hirnzigenpark und 
hat da genug Blumen und auch eine Familie hat 
sie nun gefunden.  Doch was können wir aus die -
ser Unterhaltung mitnehmen?

Egal, ob groß oder klein, ein jeder von uns kann 
dazu beitragen, unsere Umwelt sauber zu halten, 
indem er kleine Veränderungen in seinem täg -
lichen Leben vornimmt. Gern gebe ich euch als 
Hund kleine Ratschläge: Werft eure Zigaretten -
stummel ordnungsgemäß IN den Mülleimer, statt 
sie AUF dem Mülleimer liegenzulassen; wenn ihr 
spazieren geht, nehmt euren Müll, den ihr wäh -
renddessen produziert, doch einfach mit, anstatt 
ihn an Ort und Stelle liegen zu lassen; nehmt an 
der Reinigungsaktion „Subbotnik“ eurer WBG 
Einheit teil und macht euer Wohngebiet ge -
meinsam sauber, anstatt vom Balkon aus zuzuse -
hen und nur zu schimpfen. Und mein letzter und 
wohl wichtigster Ratschlag: Was du nicht willst, 
was man dir tu, das füg auch keinem anderen 
zu! Ihr wollt eine saubere Wohnung? Dann haltet 
den Lebensraum von uns Tieren sauber. Ihr wollt 
sauberes Trinkwasser? Dann haltet die natürli -
chen Bäche sauber. Ihr wollt sauberes und ge -
sundes Essen? Dann hört auf, eure Fastfoodreste 
auf die Straße zu werfen! Denn die Straße und 
die Natur sind das Zuhause von zahlreichen klei -
nen und großen Lebewesen. Und ganz wichtig: 
Habt Respekt vor jedem noch so kleinen Leben, 
denn auch ihr wünscht euch einen respektvollen 
Umgang. Insgesamt liegt es in unser aller Verant -
wortung, für Sauberkeit und Ordnung in unserer 
Umgebung zu sorgen, indem wir achtsam und 
respektvoll mit ihr umgehen.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen viel Freu -
de und Inspiration beim Gestalten einer saube -
ren und ordentlichen Umgebung für uns alle – 
Pfote in Pfote!

        Bis bald!
Eurer Garou!

Maibowle
Eine köstliche Mischung aus saftigen 
�3�À�U�V�L�F�K�H�Q���� �S�U�L�F�N�H�O�Q�G�H�P�� �6�H�N�W�� �X�Q�G�� �I�U�L-
schem Rosmarin: So schmeckt der Mai! 
�'�L�H�V�H�V�� �3�À�U�V�L�F�K���%�R�Z�O�H���5�H�]�H�S�W�� �L�V�W�� �S�H�U�I�H�N�W�� �I�•�U��
warme Tage und gesellige Abende. Versuche es 
selbst und beeindrucke deine Gäste. 

Zutaten 

• �����3�À�U�V�L�F�K�H���R�G�H�U�������'�R�V�H���3�À�U�V�L�F�K�H��
• 2  Zitronen 
• 70g Zucker
• 80 ml Ramazzotti Aperitivo Rosato 
• 5 Rosmarinzweige 
• 1 kühle Flasche Weiß- oder Roséwein
• 1 kühle Flasche Rosé-Frizzante oder Sekt

Zubereitung 

1. Wenn du dich für frische 
�3�À�U�V�L�F�K�H�� �H�Q�W�V�F�K�L�H�G�H�Q�� �K�D�V�W���� �P�X�V�V�W��
du diese vorher gründlich waschen, 
entkernen und in dünne Spalten 

schneiden. Alternativ kannst du eine 
�'�R�V�H���3�À�U�V�L�F�K�H���Q�H�K�P�H�Q���X�Q�G���G�L�H�V�H���H�E�H�Q-

falls in dünne Spalten schneiden.

2. Im nächsten Schritt wäschst du eine Zitrone 
heiß ab. Anschließend schälst du die Schale 
von der Zitrone mit einem Sparschäler oder 
Zestenreißer ab und presst die Zitrone aus. 

3. �'�D�Q�Q���G�L�H���3�À�U�V�L�F�K�V�S�D�O�W�H�Q���P�L�W���G�H�Q���=�L�W�U�R�Q�H�Q�V�F�K�D-
len und dem Zitronensaft in eine Schüssel ge -
ben. Den Zucker und den Ramazzotti Aperitivo 
Rosato dazugeben und alles gut verrühren. Die 
Schüssel abdecken und im Kühlschrank für ca. 
3 Stunden durchziehen lassen. 

4. Vor dem Servieren die zweite Zitrone in dünne 
Scheiben (oder Würfel) schneiden und diese 
halbieren. Rosmarinzweige waschen und tro -
cken tupfen. Die Rosmarinzweige mit den Zit -
ronenscheiben in ein Bowle-Gefäß geben, die 
�H�L�Q�J�H�O�H�J�W�H�Q�� �3�À�U�V�L�F�K�V�S�D�O�W�H�Q�� �V�D�P�W�� �)�O�•�V�V�L�J�N�H�L�W��
hinzufügen. 

5. Anschließend mit Roséwein und Rosé-Frizzante 
auffüllen und genießen. 

Wir wünschen dir viel Spaß bei der Zubereitung 
deiner sommerlichen Bowle!

L iebenswerte Kreativbox

Das Schöne am Frühling ist, dass er immer ge -
nau dann kommt, wenn er am dringendsten ge -
braucht wird. Nach diesem langen und wirklich 
kalten Winter tun die warmen Sonnenstrahlen 
mehr als gut. Ich liebe es, meine kleine schwarze 
Nase in die frische Frühlingsluft zu strecken und 
die Sonnenstrahlen zu spüren. Denn für mich ist 
es der erste Frühling, den ich erleben darf. Das 
erste Mal in meinem Leben sehe ich die bunten 
Blumen aus dem Boden sprießen und höre das 
Erwachen der Vögel und Insekten. 

Mit der Wärme kommen auch wieder die langen 
Besuche im Hirnzigenpark der WBG Einheit. Und 
auf einem dieser Spaziergänge begegnete ich 
vor wenigen Tagen einer kleinen Biene. Am An -
fang hatte ich Angst, doch dann freundeten wir 
zwei uns schnell an und kamen so ins Gespräch. 
Wir tauschten uns über unsere Lieblingsaktivitä -
ten aus, dass meine Freundin die Biene es liebt, 
�Y�R�Q���%�O�•�W�H���]�X���%�O�•�W�H���]�X���Á�L�H�J�H�Q���X�Q�G���G�H�Q���V�•�‰�H�Q���1�H�N-
tar zu probieren. Ich erzählte ihr, dass ich es ge -
nieße, durch Wälder zu streifen, über grüne Wie -
sen zu rennen und am Ufer von klaren Bächen 
zu spielen. Doch leider beobachten die Biene 
und ich, wie unsere geliebte Natur zunehmend 
von Müll und Verschmutzung bedroht wird. Die 
Biene berichtete mir von Wiesen, auf denen sie 
früher gerne Nektar sammelte, welche nun vol -
ler Scherben, Zigarettenstummel und Dönertüten 
sind. Es wachsen auch keine Blumen mehr und 
die, die es noch gibt, werden von euch Men -
schen rausgerissen. Und auch mir ist das schon 
oft aufgefallen, wenn ich mich in der Natur be -
wege. Ihr Menschen habt jeglichen Respekt vor 
�X�Q�V�� �7�L�H�U�H�Q���� �3�Á�D�Q�]�H�Q�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �1�D�W�X�U�� �Y�H�U�O�R�U�H�Q���� �,�K�U��
nehmt euch alles an Ort und Stelle, ganz gleich, 
ob ihr es braucht oder nicht. Sei es die Blume, die 
im Beet wächst, der Ast vom Fliederbaum oder 
auch das Leben eines kleinen Insektes, das euch 
missfällt. Meine Freundin, die Biene, erzählte mir 
von ihrem beschwerlichen Weg aus der Stadt in 
den Hirnzigenpark. Sie erzählte mir, wie oft sie sich 
kurz am Wegesrand zum Ausruhen hingesetzt hat 
und beinahe zertrampelt worden wäre oder wie 
Menschen nach ihr geschlagen haben, als sie an 
�L�K�Q�H�Q���Y�R�U�E�H�L�Á�R�J�����,�F�K���D�O�V���+�X�Q�G���K�D�E�H���G�D�V���3�U�L�Y�L�O�H�J����

NEULICH IM
WOHNGEBIET...
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VIMODROM

Kostenloses Probetraining
und Beratung

Magdeburger Allee 34, 99086 Erfurt

HDW-Himmelssparen
Das HDW-Himmelssparen ist ein Rundum-sorglos-Paket für dei -
ne individuelle Wunschbestattung. Es bietet eine attraktive 
Verzinsung und hohe Flexibilität, da die Höhe der Sparbeträge  
frei wählbar ist. Kostenloser Beratungstermin beim Bestattungs -
institut Stadt Erfurt unter 0361 655 5775.

Kostenlose Erstberatung  

Johannesstraße 145// Karl-Marx-Platz 4, 99084 Erfurt

NEUE PARTNER DER EINHEIT
Alle EinheitPlus-Angebote sind dynamisch und 
daher ohne Gewähr. Sichern Sie sich deshalb 
Ihre Plus-Aktion und freuen Sie sich auf immer 

neue Angebote zum Abheben!

IHRE EINTRITTSKARTE IN DAS VORTEILSUNIVERSUM

Mit der „EinheitPlus“-Karte können Sie sich über attraktive Vergünstigungen und besondere 
Vorteilsleistungen bei über 300 teilnehmenden Partnern freuen. Wenn Sie Ihre Karte mal 

nicht dabeihaben, können Sie auch Ihr Online-Portal auf www.einheitplus.de  nutzen.

Belantis
Das AbenteuerReich ist das einzigartige Freizeiterlebnis für 
Familien, die auf der Suche nach Spaß, Action, Abenteuer 
und Entspannung sind - eine Mischung aus rasantem Fahr -
vergnügen, magischen Shows und purer Erholung.

25% Rabatt mit dem
Onlinecode WBG25

Zur Weißen Mark 1, 04249 Leipzig

Roller
„Gibt’s doch gar nicht. Doch, bei ROLLER!“ Über 40 Millionen 
Menschen besuchen ROLLER jährlich. Ein Beweis dafür, dass die 
Kunden ROLLER vertrauen und den umfangreichen Service und 
die kompetente Beratung in den ROLLER-Märkten schätzen. Da -
rüber hinaus gewährt ROLLER eine Tiefpreisgarantie.

10% Rabatt auf den Einkauf 

August-Röbling-Straße 24, 99091 Erfurt

Das Konzept VIMODROM® unterscheidet sich eindeutig von 
gewöhnlichen Fitnessstudios: Im VIMODROM® trainiert man 
nur 2 x 10 Minuten pro Woche in einem kleinen Mikrostudio, 
an einem einzigen Gerät mit intensiver Einzelbetreuung und 
individueller Terminvereinbarung.

Seit über einem Jahr gibt es die Partnerschaft zwi -
schen der WBG Einheit und dem Christophorus -
werk Erfurt. Das Christophoruswerk bietet in seinen 
�:�H�U�N�V�W�l�W�W�H�Q���X�Q�G���G�H�U���,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�V�À�U�P�D���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H-
ne Dienstleistungen an – zum Beispiel professionel -
le Aktenvernichtung. 

Die Unterlagen werden in den Vernichter geschüt -
tet, Beschäftigte sortieren die Fremdstoffe aus. 
Wenn das Papier wieder herauskommt, ist es nicht 
mehr wiederzuerkennen. Etwa 40 auf 60 Zentime -
ter große und meterlange Papierblöcke kommen 
auf der Hofseite zum Vorschein. Was das vorher 
einmal war, ist nun unbekannt.

Seit 24 Jahren werden in der Zweigwerkstatt des 
Christophoruswerks Akten und Datenträger ver -
nichtet, inzwischen bis Schutzklasse 3, Sicher -
heitsstufe P4. Darunter fallen besonders sensible 
�S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H�� �R�G�H�U�� �À�U�P�H�Q�L�Q�W�H�U�Q�H�� �'�D�W�H�Q�� �Z�L�H�� �%�H�Z�H�U-
bermappen, Verträge oder Steuerdaten. 

Auf die Wahrung der Datensicherheit wird in der 
�D�O�V�� �(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�I�D�F�K�E�H�W�U�L�H�E�� �]�H�U�W�L�À�]�L�H�U�W�H�Q�� �:�H�U�N�V�W�D�W�W��
besonders geachtet. Standard ist die EU-Daten -
schutzgrundverordnung. Alle 16 Mitarbeitenden, 
auch wenn sie nur indirekt mit den Akten und Da -
tenträgern zu tun haben, sind datenschutzrecht -
lich eingewiesen. Nur Werkstattbeschäftigte mit 
ausführlicher Zusatz-Schulung dürfen direkt mit den 
Akten arbeiten. Die anderen kümmern sich um die 
Logistik.

„Wir haben thüringenweit fast 2.000 Kundinnen und 
Kunden. Großkunden bestellen sich einen Contai -
ner, sagen, wie lange er stehen soll, und wir brin -
gen ihn hin und holen ihn voll wieder ab“, erklärt 
Erik Kirchner, Zweigwerkstattleiter für Verpackung, 
Montage und Dienstleistungen. Etwa 300 Rollcon -
tainer verschiedener Größen sind verfügbar.

Aber auch Kundinnen und Kunden, die nur ein -
mal einen Karton mit Unterlagen abgeben wol -
len, sind beim Christophoruswerk willkommen. 
„Uns ist besonders wichtig, dass auch Kleinkun -
den ihre Akten bei uns vernichten lassen kön -
nen“, meint Erik Kirchner. Und das ist sehr günstig 
möglich: 12,95 Euro kostet die Vernichtung von 
120 Litern Aktenvolumen.

Die Papierblöcke werden abtransportiert und re -
cycelt. So werden aus jahrzehntelang datensicher 
eingelagerten Papierdaten vielleicht schon mor -
gen neue Ordner, Kartons oder Druckerpapier.

RECYCLiNG DATENSiCHER?
AKTEN- UND DATENTRÄGERVERNiCHTUNG
iM CHRiSTOPHORUSWERK

AKTEN- UND DATENTRÄGERVERNICHTUNG
Leipziger Straße 71a
99085 Erfurt

recycling@christophoruswerk.de
Tel.: 0361 6005 314

ANLIEFERZEITEN NACH ABSPRACHE:
Mo – Do: 7:30 Uhr bis 15 Uhr

Die Aktenvernichtungsmaschine 
presst einen langen Papierballen 

und stabilisiert ihn mit Draht.

Jeder Rollcontainer 
hat einen individuel-
len Schlüssel, sodass 

keine Unbefugten 
die Daten einsehen 

können.

Beschäftigte stapeln die 
Ballen in einem Container, 

mit dem das Papier ab-
transportiert wird, um es zu 

recyceln. 
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Die digitale Welt ist für fast alle 
Menschen längst Teil des All -
�W�D�J�V���� �2�E�� �E�H�U�X�Á�L�F�K�� �R�G�H�U�� �S�U�L�Y�D�W����
am PC oder Smartphone: Men -
schen bewegen sich regelmä -
ßig und wie selbstverständlich 
in digitalen Räumen. Laut ARD/
ZDF-Onlinestudie 2023 nutzen 
rund 56 Millionen Menschen ab 
14 Jahren in Deutschland täg -
lich das Internet. 

Der WEISSE RING hat „Digitale 
Gewalt“ zu seinem Jahresthe -
ma 2024 gemacht, weil jede 
und jeder jederzeit zum Opfer 
werden kann.

Welche Formen kann digitale
Gewalt haben?
Datendiebstahl, Betrugsma -
schen beim Online-Shopping, 
Cyberstalking oder bildbasierte 
Gewalt ( z.B.  Rache-Pornos ) 
sind nur einige Formen. Zu einer 
großen Bedrohung hat sich die 
„Sextortion“ entwickelt, also 
die Erpressung (Finanzzahlun -
gen, sexuelle Handlungen) von 
Opfern, denen mit Veröffentli -
chung von intimen Aufnahmen 
gedroht wird. Diese Formen 
kommen in unterschiedlichen 
Bereichen vor: beispielsweise in 
Online-Foren, sozialen Netzwer -
ken, Messenger-Apps, Chat -
räumen, Gaming-Plattformen 
oder im E-Mail-Postfach.

„Schützen Sie sich vor digita -
ler Gewalt!  Im Mittelpunkt der 
Prävention sollte ein Bewusst -
sein für die Besonderheiten im 
digitalen Raum stehen. Ein sen-
sibler Umgang mit Passwörtern 
(sichere Passwörter, Passwort -
manager, Zwei-Faktor-Authen -
�W�L�À�]�L�H�U�X�Q�J������ �(�V�� �J�L�O�W���� �G�H�Q�� �7�l�W�H�U�L�Q-
�Q�H�Q���X�Q�G���7�l�W�H�U�Q���G�H�Q���=�X�J�D�Q�J���]�X��
den Daten so schwer wie mög -
�O�L�F�K���]�X���P�D�F�K�H�Q���´

Auf Rechnern und Smartphones, 
die durch Passwort und/oder 
PIN geschützt sein sollten, wird 
die fortlaufende Installation von 
Sicherheitsupdates, der Einsatz 
von Virenscannern und das An -
steuern ausschließlich sicherer 
Websites empfohlen (erkenn -
bar am https://). Persönliches 
und Intimes sollte nicht preisge -
geben werden. 

GESTERN NOCH HEiLE WELT – JETZT ALLES „AUS DEN FUGEN“

DIGITALE GEWALT- REALE FOLGEN

WEISSER RING e.V.
Landesbüro Thüringen
Michaelisstr.24
99084 Erfurt
Tel.: 0361-3464646

Lebensqualität und Alltag eingeschränkt, persönliche Ord -
�Q�X�Q�J���D�X�I���G�H�Q���.�R�S�I���J�H�V�W�H�O�O�W�����1�H�E�H�Q���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q���6�F�K�l�G�H�Q���Z�H�U-
�G�H�Q�� �%�H�W�U�R�I�I�H�Q�H�� �R�Q�O�L�Q�H�� �K�l�X�À�J�� �2�S�I�H�U�� �Y�R�Q�� �%�H�O�l�V�W�L�J�X�Q�J���� �+�H�U�D�E-
würdigung, Diskriminierung und sozialer Isolation.

Generell ist gesundes Misstrauen 
gegenüber Unbekannten unbe -
dingt angebracht.

Der WEISSE RING hat unter 
https://weisser-ring.de/digita -
legewalt vielfältige Informatio -
nen zu dem Thema zusammen -
gestellt. Erklärungen und Tipps 
zur Prävention kann man hier 
�À�Q�G�H�Q���� �6�R�O�O�W�H�� �M�H�P�D�Q�G�� �E�H�U�H�L�W�V��
Opfer digitaler Gewalt gewor -
�G�H�Q�� �V�H�L�Q���� �À�Q�G�H�W�� �P�D�Q�� �+�L�Q�Z�H�L�V�H��
zum weiteren Vorgehen.

Wo gibt es Materialien
zum Thema?
Aus Sicht des WEISSEN RINGS 
sind unter anderem empfeh -
lenswert: https://bsi.bund.de/
verbraucherinnen, https://mo -
bilsicher.de, https://klicksafe.
de, https://hateaid.org, https://
silver-tipps.de und https://poli -
zei-beratung.de

Für mehr Sicherheit wurde zu -
dem der „Digitalführerschein“ 
ins Leben gerufen. Infos unter 
https://difue.de/.

Neben vielen Meldestellen für 
digitale Gewalt wie z.B. https://
meldestelle-respect.de oder 
https://jugendschutz.net kann 
man sich natürlich auch an 
den WEISSEN RING wenden. 
Bundesweit telefonisch unter 
116006, online unter https://
weisser-ring.de/hilfe-fuer-op -
fer/onlineberatung  oder vor 
Ort an die Außenstelle Erfurt 
(Tel.: 0151/55164674).

BUCHHANDLUNG MIT HERZ
klein gedrucktes*  – BUCHEMPFEHLUNG

Alles neu macht der Mai – klingt jedes Jahr so schön und viele von uns sind bestimmt in Aufbruchs -
stimmung. Zeit für Frühjahrsputz, Ausmisten und Ordnung schaffen, aber wo fangen wir an? Wir wün -
schen uns ein Zuhause zum Wohlfühlen, aber ganz oft erscheint es uns als unmögliche Mammutauf -
gabe. Die folgenden Bücher helfen mit praktischen Ideen und ausgeklügelten Konzepten zum Erfolg.

Das Handbuch von 
Birgit Fazis begleitet 
uns 12 Wochen lang 
mit 60 inspirierenden 
und einfach um -
setzbaren Tagesauf -
gaben, praktischen 
Checklisten und 
Worksheets. Dabei 
stehen immer die 

kleinen Schritte im Mittelpunkt.  Die ZEIT STATT ZEUG Aufräum-Chal -
lenge ist ein Ordnungs-Coach in Buchform für alle, die ihre Umge -
�E�X�Q�J�� �Q�H�X�� �R�U�G�Q�H�Q���� �V�L�F�K�� �Y�R�Q�� �•�E�H�U�Á�•�V�V�L�J�H�Q�� �'�L�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �=�H�L�W�U�l�X�E�H�U�Q��
befreien und wieder einen klaren Blick und mehr Zeit für das We -
sentliche bekommen wollen. Ein wunderschön gestaltetes Buch mit 
�Y�L�H�O���3�O�D�W�]���I�•�U���X�Q�V�H�U�H���1�R�W�L�]�H�Q�����'�L�H���3�U�R�M�H�N�W�H���Y�R�Q���%�L�U�J�L�W���)�D�]�L�V���À�Q�G�H�W���P�D�Q��
auch auf Instagram unter den Namen @zeit_statt_zeug 

„Ordnungs-
Quickies“

Einfache Aufräum-
Projekte für

zwischendurch
Dagmar Schäfer

mvgverlag, 14,00€

„Zeit statt Zeug:
Die Aufräum-
Challenge“

Dein Workbook für äußere 
und innere Ordnung, Ruhe 

und Zufriedenheit
Birgit Fazis

BusseSeewald in der 
frechverlag, 24,00€ 

„Räum dich 
glücklich!“

Wie du deine
Wohnung und deine 
Seele von unnötigem 

Ballast befreist
Anika Schwertfeger
GU Verlag, 17,99€

�,�P�� �%�X�F�K�� �Å�2�U�G�Q�X�Q�J�V���4�X�L�F�N�L�H�V�´�� �À�Q�G�H�Q�� �Z�L�U�� �]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�� �6�F�K�U�L�W�W���I�•�U���6�F�K�U�L�W�W��
Anleitungen für unser Vorhaben. Sie schaffen Abhilfe und lösen gleich 
mehrere Probleme: Durch die Kürze und Übersichtlichkeit der Aufräum-
Projekte kann man sich leicht dazu überwinden, anzufangen. So kommt 
man effektiv und nachhaltig zum Ziel, besonders wenn man wenig Zeit 
zur Verfügung hat. Ein Praxis-Ratgeber, der durch sein klares, handliches 
Format überzeugt.

Die gebürtige Erfurterin Anika Schwertfeger 
bietet in ihrem Buch „Räum dich glücklich!“ 
ein ganzheitliches Konzept, wie wir Ord -
nung im Außen und auch Innen schaffen 
können. Sie behauptet, dass unsere Woh -
nung den Zustand unserer Seele widerspiegelt. Sie zeigt zum 
einen, wie das Entrümpeln im Außen, etwa bei Klamotten und 
alten Geschenken, am besten klappt. Zum anderen, wie das 
Aufräumen im Inneren, beispielsweise sich von einer unguten 
Beziehung zu lösen, funktioniert. Vor allem aber vermittelt die 
Autorin, wie die äußere und die innere Ordnung sich gegensei -
�W�L�J���E�H�H�L�Q�Á�X�V�V�H�Q�����'�L�H���S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H�Q���%�H�L�V�S�L�H�O�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q���D�X�V���G�H�P��
�E�H�U�X�Á�L�F�K�H�Q���$�O�O�W�D�J���G�H�U���$�X�W�R�U�L�Q���]�H�L�J�H�Q���� �Z�L�H���G�L�H���6�W�U�D�W�H�J�L�H�Q���L�Q���G�H�U��
Praxis funktionieren.

Marion Walsmann, MdEP,
Landesvorsitzende
WEISSER RING e.V.
Thüringen

Butsaya, Quelle Download istock

WEISSER RING/Hauke-Christian Dittrich
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ALLTAGSMUT
TUT ERFURT

GUT!
Die WBG Einheit ist ein wichtiger Partner 
der Kampagne zur Zivilcourage und Anti -
diskriminierung der Stadt Erfurt

Im Herbst des vergangenen Jahres 
startete die Stadtverwaltung Erfurt 
die Kampagne für Zivilcourage und 
gegen Diskriminierung „Alltagsmut 
tut Erfurt gut“. Im Auftrag des Stadt -
rates arbeitete der Kriminalpräven -
tive Rat der Stadt gemeinsam mit 
der Agentur für Konzept und Design 
Samt&Seidel an diesem Vorhaben.

Doch was will diese Kampagne? 
Dazu Erfurts Sicherheitsbeigeordne -
ter Andreas Horn: „Die Kampagne 
soll noch viel mehr Menschen er -
mutigen, sich einzumischen, wenn 
Mitmenschen in Bedrängnis gera -
ten, und das Miteinander in unserer 
Stadtgesellschaft zu stärken.

Die Kampagne, regt nicht nur an 
zu helfen, sondern klärt auch auf, 
wie in der jeweiligen Situation Hilfe 
und Unterstützung aussehen kön -
nen – ohne sich selbst zu gefähr -
den. Situationen gibt es sicher ge -
nügend: Kinderschutz, Mobbing, 
Diskriminierung, häusliche Gewalt, 
Antisemitismus genauso wie die 
Aufmerksamkeit gegenüber älteren 
Mitmenschen, die potentielle Opfer 
von Trickbetrug sein können oder 
ganz einfach ihre Handtaschen am 
Einkaufswagen oder Rollator beim 
Einkaufen unbeaufsichtigt lassen.

Neben Plakaten, Postkarten, Flyern 
und vielem mehr ruft eine eigene 
Website zu couragiertem Handeln 
im Alltag auf. Unter www.alltags -
�P�X�W���H�U�I�X�U�W���G�H�� �À�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �K�L�O�I�U�H�L�F�K�H��
Tipps zum Umgang mit Situationen, 
die ein Eingreifen erfordern. Unter 
dem Abschnitt „So klappts mit dem 

�$�O�O�W�D�J�V�0�X�W���� �6�H�F�K�V�� �Z�L�F�K�W�L�J�H�� �7�L�S�S�V�´�� �À�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �G�R�U�W�� �+�L�Q�Z�H�L�V�H��
zu den Themen „Hilf, ohne dich selbst in Gefahr zu bringen.“, 
„Wähle den Notruf unter 110.“, „Suche dir Verbündete.“, 
„Merke dir Details zur Tat.“, „Sei für die Opfer da.“, „Stehe für 
eine Aussage zur Verfügung.“

Ob aus der Wirtschaft, dem Sozialbereich, der Politik, dem 
Vereinsleben oder dem Sport - in den letzten Monaten haben 
sich zahlreiche Partner aus der Stadtgesellschaft der Kampa -
gne angeschlossen. 

„Es gab bereits ganz viele positive Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung. Große und kleine Unternehmen sowie Senioren 
und Studenten haben sich gemeldet, um sich zu den Wer -
ten der Kampagne zu bekennen und die Botschaft weiter -
zutragen. Nur gemeinsam und langfristig angelegt, führt das 
zu einem nachhaltigen Erfolg,“ meint der zuständige Erfurter 
Beigeordnete für Sicherheit, Umwelt und Sport.

Partner, die sich auf verschiedenste Weise mit einbringen und 
diese Botschaft an möglichst viele Erfurterinnen und Erfurter 
herantragen, sind die Basis der Kampagne. Auch die WBG 
Einheit ist von Beginn an aktiv beteiligt. „Ich freue mich sehr, 
dass sich die WBG Einheit als starker Player der Wohnungsbau -
unternehmen an der Kampagne beteiligt und einen Beitrag 
dazu leistet, Respekt, Toleranz und Zusammengehörigkeitsge -
fühl in unserer Stadtgesellschaft zu fördern“, freut sich Andreas 
Horn. 

Mit vielen Bürgern dazu ins Gespräch zu kommen, gehört na -
türlich auch zur Kampagne. 

Am gemeinsamen MoMel -
leMa-Stand des Kriminal -
präventiven Rates der Stadt, 
der WBG Einheit und des 
FC Rot-Weiß Erfurt konnte 
man nicht nur ins Gespräch 
kommen, sondern auch 
handsignierte Kampagnen- 
Shirts der ersten Mannschaft 
des RWE ergattern.
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Termine 

23. Mai 

30. Mai 

6. Juni 

13. Juni 

20. Juni 

27. Juni 

4. Juli 

11. Juli 

18. Juli 

Lust auf Bewegung an frischer Luft?  
Dann sei dabei! 

Ohne Anmeldung 

Je 30 Minuten (max. 8 Teilnehmer) 

�x��Einweisung in die Geräte  

�x��kurze Aufwärmung  

�x��gemeinsames Training 
ausgewählter Übungen  

�x��CoolDown 
 

FFüürr  jjeeddeenn  ggeeeeiiggnneett !!  
Kinder nur unter Aufsicht  
eines Erziehungsberechtigten 
 
 

Bewegungsangebot 

donnerstags 
14:30 - 16:30 Uhr 

Gemeinsam fit am  

Holunderweg  

G
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Ein Angebot des Gesundheitsamtes 

FRAU ZAPKE EMPFiEHLTFRAU ZAPKE EMPFiEHLT

Vereinbaren Sie Ihren Einweisungstermin
Katharina Gebel
Tel.: +49 361 655-4218
E-Mail: Katharina.Gebel@erfurt.de

DIE RECHTLICHE LAGE IST IN SOLCHEN 
FÄLLEN EINDEUTIG.
Gemäß dem Gesetz ist jemand, der 
einem anderen einen Schaden zu-
�I�•�J�W�����]�X�P���6�F�K�D�G�H�Q�H�U�V�D�W�]���Y�H�U�S�Á�L�F�K�W�H�W����
Ob der Schaden durch Unachtsam-
keit, Versehen oder Leichtsinn ent-
�V�W�D�Q�G�H�Q���L�V�W�����V�S�L�H�O�W���G�D�E�H�L���N�H�L�Q�H���5�R�O�O�H����
Der Gesetzgeber kennt keine fes-
ten Haftungsgrenzen, was bedeutet, 
dass selbst versehentliche Schäden 
schnell zu beträchtlichen Forderun-
gen führen können, insbesondere bei 
�3�H�U�V�R�Q�H�Q�V�F�K�l�G�H�Q��

Hier kommt die Private Haftpflicht-
versicherung ins Spiel.
�(�L�Q�H���3�U�L�Y�D�W�K�D�I�W�S�Á�L�F�K�W�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J��
�N�D�Q�Q���6�L�H���Y�R�U���G�L�H�V�H�Q���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q���)�R�O-
gen schützen, indem sie einspringt, 
um die entstandenen Schäden zu 
�E�H�J�O�H�L�F�K�H�Q�����=�X�V�l�W�]�O�L�F�K���•�E�H�U�Q�L�P�P�W���G�H�U��
Versicherer auch die Prüfung der Haf -
tungsfrage, was diese Versicherung 

�X�Q�Y�H�U�]�L�F�K�W�E�D�U���P�D�F�K�W�����6�L�H���E�L�H�W�H�W���G�D-
her Schutz für verschiedene Lebens-
bereiche und auch für Schäden, die 
�J�U�R�E���I�D�K�U�O�l�V�V�L�J���H�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q���V�L�Q�G��

ES IST WICHTIG, EINEN PASSGENAUEN 
VERSICHERUNGSSCHUTZ ZU HABEN.
�+�D�I�W�S�Á�L�F�K�W�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�H�Q���G�H�F�N�H�Q��
die im Versicherungsschein benann -
�W�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H���R�G�H�U���7�l�W�L�J�N�H�L�W�H�Q���D�E����
Dazu sollten die Mietsachschaden-
deckung und der Schlüsselverlust fest 
�H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���V�H�L�Q�����6�R���V�L�Q�G���]�X�P���%�H�L�V�S�L�H�O��
Schäden an gemieteten Wohnungen 
und Kosten für verlorene Schlüssel 
�G�H�V���9�H�U�P�L�H�W�H�U�V���D�E�J�H�V�L�F�K�H�U�W�� 

EIN ERSTKLASSIGER VERSICHERUNGS-
SCHUTZ AUCH DORT, WO SIE NICHT 
HAFTEN.
Für bestimmte Personengruppen oder 
Tätigkeiten hat der Gesetzbeber keine 
Haftung vorgesehen, aber Schäden 
können dennoch auftreten - und der 

�À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���9�H�U�O�X�V�W���Z�•�U�G�H���D�O�O�H�L�Q���G�H�Q��
�*�H�V�F�K�l�G�L�J�W�H�Q���W�U�H�I�I�H�Q�����0�R�G�H�U�Q�H���.�R�Q-
zepte bieten Versicherungsschutz für 
deliktunfähige Kinder oder Personen 
�P�L�W���(�U�N�U�D�Q�N�X�Q�J�H�Q���Z�L�H���'�H�P�H�Q�]�����$�X�F�K��
�*�H�I�l�O�O�L�J�N�H�L�W�V�K�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q���L�P���$�O�O�W�D�J��
bei Freunden, wie zum Beispiel bei 
einem Umzug, sollten mitversichert 
sein, obwohl Sie für diese Schäden 
�Q�L�F�K�W���K�D�I�W�H�Q��
�(�V���L�V�W���X�Q�H�U�O�l�V�V�O�L�F�K�����G�L�H���H�L�J�H�Q�H�Q���À�Q�D�Q-
ziellen Interessen mit einer Privat-
�K�D�I�W�S�Á�L�F�K�W�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J���]�X���V�F�K�•�W�]�H�Q����
Denn ein unbeabsichtigtes Missge-
schick kann schnell zu beträchtlichen 
�À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q���%�H�O�D�V�W�X�Q�J�H�Q���I�•�K�U�H�Q��
 
RUNDUMSCHUTZ BEI TVD.
Bei TVD Direkt, unserem langjährigen 
Versicherungspartner der WBG, er -
halten Sie modernen und aktuellen 
Versicherungsschutz mit Deckungs -
erweiterungen zu erstklassigen 
�.�R�Q�G�L�W�L�R�Q�H�Q����

TVD Direkt 
Eine Marke der  
TVD Versicherungsmakler  
für die Wohnungs- und  
Immobilienwirtschaft GmbH

Regierungsstraße 58  
99084 Erfurt

T   0361 – 262 40-0 
W�� �Z�Z�Z���W�Y�G���G�L�U�H�N�W���G�H

Haben Sie sich schon einmal in einer 
dieser Situationen wiedergefunden?

•  Bei einem Besuch bei Freunden 
verursachen Sie unbeabsichtigt 
�H�L�Q�H�Q���6�F�K�D�G�H�Q��

• Der Verlust eines Schlüssels einer 
fremden oder gemieteten Woh-
�Q�X�Q�J���E�H�U�H�L�W�H�W���,�K�Q�H�Q���6�R�U�J�H�Q��

• Während Ihre Kinder oder Ihnen 
anvertraute Kinder spielen, geht 
�H�L�Q�H���)�H�Q�V�W�H�U�V�F�K�H�L�E�H���]�X���%�U�X�F�K��

Ein Versehen kann fatale finanzielle Folgen haben. 
Eine Privathaftpflichtversicherung kann Sie davor 
schützen.

Wenn Sie Fragen haben, rufen 
Sie gern an: 0361 – 262 40 0

NEU: Für Senioren ab 60 Jahre gelten besonders attraktive 
Konditionen. 

�(�L�Q�H���O�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�U�N�H���3�U�L�Y�D�W�K�D�I�W�S�Á�L�F�K�W�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J���]�X�P���%�H�L�V�S�L�H�O�����H�U�K�D�O�W�H�Q��
Sie dort bereits ab 38,56 Euro���%�H�L�W�U�D�J���L�P���-�D�K�U�����6�L�H���N�|�Q�Q�H�Q���G�D�E�H�L���H�Q�W-
scheiden, ob Sie Ihre Versicherungsunterlagen lieber klassisch pe r Post 
erhalten möchten oder ob Sie den Papierlosnachlass von weiteren 10 % 
�Q�X�W�]�H�Q���P�|�F�K�W�H�Q�����,�Q���G�L�H�V�H�P���)�D�O�O���H�U�K�D�O�W�H�Q���6�L�H���,�K�U�H���S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H�Q���8�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q��
�E�H�T�X�H�P���S�H�U���(���0�D�L�O���•�E�H�U�V�D�Q�G�W����

Besuchen Sie  www.tvd-direkt.de ���I�•�U���P�H�K�U���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q��
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HERRENBERG
ANDREASVORSTADT

MARBACH
WIESENHÜGEL

AM LANDTAG

Marcel Junghanns
Seidelbastweg 44

0361 5557-252
Marcel.Junghanns@wbg-einheit.de

Kathrin Kraus
Heyderstraße 45
0361 5557-255

Kathrin.Kraus@wbg-einheit.de

Nicole Zapke
0361 5557-263

Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

DABERSTEDT
URBICH

Susanne Jaenecke
Seidelbastweg 44

0361 5557-253
Susanne.Jaenecke@wbg-einheit.de

DROSSELBERG

Sylke Schieck
Am Drosselberg 47

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Franziska Wagner
Am Drosselberg 47

0361 5557-258
Franziska.Wagner@wbg-einheit.de

IMMER FÜR SIE DA24h-Notfall-Hotline:

0361 5557-100

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de Marco Lunkenbein

Jürgen-Fuchs-Straße 2
0361 5557-251

Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

Stefanie Fricke
Heyderstraße 45
0361 5557-259

Stefanie.Fricke@wbg-einheit.de

Sylvio Böhm
0361 5557-254

Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

GENOSSENSCHAFTSLOTSE SENIORENLOTSIN

Für technische Anfragen
und Schadenmeldungen

0361 5557-100

Bei Interesse für eine
Wohnung oder ein Mietobjekt

0361 5557-319

ZENTRALE  0361 5557-300

Di. 9:00 - 11:00 / 14:00 -16:00

Do. 9:00 - 11:00 / 14:00 -18:00

sowie nach Vereinbarung

    

SPAREINRICHTUNG

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00

Mo. - Di. 13:00 - 16:00

Do. 13:00 - 18:00

UNSERE SERVICEZEITEN HEIMATSTERN

Mo. 9:00 - 12:00 / 13:00 -16:00

Di. 9:00 - 12:00 / 13:00 -18:00 

Mi. 9:00 - 12:00 

Do. 9:00 - 12:00 / 13:00 -18:00

Fr. 9:00 - 12:00

�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q��
auch außerhalb der
Öffnungszeiten statt

In den vergangenen Wochen informierten wir unsere Mit -
glieder intensiv über den Enkeltrick & Co. Anschließend zur 
Aufklärungsveranstaltung in unserer Begegnungsstätte 
Heimatstern orderten wir 8000 Exemplare der Polizeibro -
schüre „Nicht mit uns! – Tipps und Tricks zum Schutz vor 
Telefonbetrügern“, welche verschiedene Formen von 
Telefonbetrug erklärt und Ratschläge zum Umgang mit 
�V�R�O�F�K�H�Q���$�Q�U�X�I�H�Q���E�L�H�W�H�W�����'�L�H���+�H�I�W�H���Z�H�U�G�H�Q���Á�l�F�K�H�Q�G�H-
ckend in den Wohngebieten in über 7200 Briefkästen 
verteilt und zusätzlich im Heimatstern sowie in der 
polizeilichen Beratungsstelle ausgelegt.

Es gab bereits Fälle von Telefonbetrug bei 
unseren Nutzern, die unangekündigt in die 
Spareinrichtung gekommen sind und um 
große Bargeldsummen gebeten haben. 
Telefonbetrug wie der Enkeltrick ist ein ern -
stes Problem, bei dem die Einsamkeit der 
Menschen ausgenutzt wird, erklärt die 
Polizei. Wir hoffen auf die Unterstützung 
durch andere Vermieter und Genos -
senschaften, um diesem Thema eine 
breite Aufmerksamkeit zu schenken.

EiNHEiT VS.
KRiMiNALiTÄT
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